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In einer vemoorten Strecksenke im NSG " Gruber Forst" nordöstlich von Hohen Demzin befindet sich umgeben von Laubmischwald ein 
nasser Uferseggen- Erlensumpfwald. Randlich geht dieser teilweise in einen Brennessel- Sumpfseggen- Erlenbruch über. Es handelt sich um 
ein ausgeprägtes Bulten- Schlenken- Regime, wobei die Erlen auf Stelzenbulten stehen. Das Substrat ist ungestörter Torf. Da der 
Erlensumpf nicht betretbar ist, kann das Fehlen einzelner Pflanzenarten nicht ausgeschlossen werden. Es dominiert die Schwarzerle in der 
Baumschicht und die Ufersegge in der Krautschicht. Weitere Begleitarten sind die Schwertlilie, Wasserlinse und die Sumpfsegge. Im Osten 
befindet sich ein verlandeter Graben, der aber keine nennenswerte Entwässerung mehr ausübt.
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Alnus glutinosa Carex riparia Lemna minor

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Equisetum pratense Festuca gigantea
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Iris pseudacorus

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex elata
Carex elongata Carex remota Circaea lutetiana Frangula alnus
Fraxinus excelsior Paris quadrifolia Quercus robur Sorbus aucuparia
Stachys sylvatica Urtica dioica Veronica beccabunga


